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Bericht über die numismatischen Aktivitäten im Jahr 2025 

 

Stellensituation in Heidelberg 

Dr. Susanne Börner (50%, unbefristet, allerdings nicht rein numismatisch) 

- Unterstützung durch vier Hilfskräfte (2x eLearning (01.01.-31.12.2025 mit 16h/m und mit 

20h/m), 2x Sammlung (01.01.2024-31.12.2025 mit 16 und mit 20h/m) 

- Seit 01.09.2025 wiss. Mitarbeiter (50%) im NFDI4objects-Projekt „Fuzziness and Wobbliness 

in Practice: How to FAIRify Cultural Heritage Artefacts” 

 

Numismatische Verbünde 

Numismatischer Verbund in Baden-Württemberg (NVBW) 

Der 2016 gegründete NV BW wird durch den Verbundstandort Heidelberg koordiniert. In 2025 stand 

die Leitung der üblichen zwei Arbeitstreffen in Februar und September und die Pflege der Homepage 

(News, Jobs, num. Lehre in BW, die Überarbeitung der Onlineressourcen-Seite, etc.) an. Zudem ergab 

sich auf Druck des Universitätsrechenzentrums im Herbst 2025 die Notwendigkeit, die Homepage 

komplett neu aufzusetzen (incl. Ausschreibung, Lastenheft, Angebotseinholung, Auftragserteilung, 

Vergabedokumentation, optische und funktionelle Vorgaben, Bildrecherchen, komplette 

Kommunikation, Korrekturschleifen, Abnahmen etc. pp. durch die Koordination). Durch die neuen 

ausgesprochen komplizierten Authentifizierungsvorgaben des Rechenzentrums konnte die Seite zum 

Jahresende leider trotz fristgerechter Fertigstellung noch nicht auf den Universitätsserver umgezogen 

werden. 

Ansonsten wurde vom 12.-14.3.2025 die Fundnumismatische Springschool mit insgesamt 18 

verbundinternen und auch externen Lehrenden sowie voll ausgebuchter Teilnehmeranzahl aus dem 

ganzen deutschsprachigen Raum durchgeführt. Die Evaluation der Veranstaltung war ausgezeichnet. 

Ein Bericht findet sich u.a. hier und auf der Verbundhomepage. Weiterhin wurde mit der Planung des 

Workshops anlässlich des 10. Verbundbestehens im März 2026 mit dem Titel „Numismatisch 

Ausstellen“ begonnen. Die Zielsetzung der Veranstaltung ist es, numismatische Objekte besser in 

Szene zu setzen und einen fachlichen Austausch hinsichtlich moderner Vermittlungsoptionen zu 

gewährleisten.   

Zudem standen die Koordination der Neuauflage von Numismatik-BW mit internen und externen 

Planungstreffen zum neuen Frontend, Suchfunktionen, Importschnittstellen mit dazugehörigen 

Absprachen im Vordergrund.  

https://www.rem-mannheim.de/blog/autoren/dr-susanne-boerner


Die Koordination erreichten weiterhin in zunehmend umfangreicherer Zahl Kooperations- und 

Forschungsanfragen sowie Bestimmungs-, Fundmeldungs-, Nachnutzungs-, Präsentations- und 

Schenkungsanfragen aus dem ganzen deutschsprachigen Raum und darüber hinaus.  Zudem galt es 

erneut etliche Herausforderungen hinsichtlich der (Finanz-)Verwaltung zu lösen.  

Darüber hinaus gehört die Redaktion und Koordination der epochenübergreifenden eLearning-

Plattform NumiScience (s.u.) zu den mit dem NV BW verbundenen Aufgabenbereichen. 

 

KENOM 

Für den KENOM-Verbund ist die Koordinatorin des NV BW gleichzeitig stellvertretende Sprecherin. 

Gemeinsam mit Dipl.-Inf. Mario Schlapke fielen Kommunikation mit internen und externen Partnern 

wie beispielsweise Kooperationsanfragen, Projektskizzenbeurteilung, Abstimmung u.a. bezüglich der 

Umstellung von KENOM auf die neue fylr-Version, die Planung der Optimierung des Frontends, 

Sitzungsorganisationen etc. an. Zudem ist sie Mitglied im Redaktionsteam der numismatischen 

Normdaten für die KENOM-Community. Auch hier fielen aufgrund etlicher umfangreicher 

Normdatenneuanlageanfragen diverse inhaltliche und koordinatorische Abstimmungen an. 

 

 

eLearning-Plattform NumiScience.de 

Die Redaktion und Koordination sämtlicher Abläufe und Module von NumiScience liegen komplett 

am Verbundstandort Heidelberg. 

In 2025 gingen insgesamt fast 100 neue Modulseiten online, z.B. zum sog. Asyut-Hort, Konstantin 

und Sol invictus sowie Hacksilber. In Vorbereitung sind neue Module zu besonderen 

Sammlungsobjekten, 3D-Modellage von Münzen, Digitaler Numismatik und Ausstellungsdidaktik. In 

der Korrekturschleife befinden sich aktuell noch über 400 Modulseiten, was die zur Verfügung 

stehenden Kapazitäten bei Weitem übersteigt. Über die neu veröffentlichten Module wurde und 

wird via Instagram (@NumiScience), die Verbundhomepage sowie Vorträge und schriftliche Beiträge 

informiert. 

Ende des Jahres 2025 wurden knapp 800 Modulseiten auf NumiScience.de präsentiert.  

2025 konnten zudem diverse neue Kooperationen eingegangen werden (https://pecunia.zaw.uni-

heidelberg.de/NumiScience/kooperationspartner), wobei die Anfragendichte zu NumiScience.de 

insgesamt massiv zugenommen hat. Ebenso erreichen uns internationale Korrekturhinweise und 

verstärkt Nachnutzungsanfragen.  

 

Fundmünzaufarbeitung 

Datenbank 

Die Heidelberger Fundmünzendatenbank AFE4HD (https://pecunia2.zaw.uni-

heidelberg.de/AFE_HD/) ist ein Instanz der von Dr. David Wigg-Wolf und Prof. Dr. Karsten Tolle 

entwickelten AFE, die im Bereich der Datenvisualisierung und der Erfassungsoptionen von 

Imitationen in den letzten Jahren sukzessive weiterentwickelt werden konnte. 

https://pecunia.zaw.uni-heidelberg.de/NumiScience/kooperationspartner
https://pecunia.zaw.uni-heidelberg.de/NumiScience/kooperationspartner
https://pecunia2.zaw.uni-heidelberg.de/AFE_HD/
https://pecunia2.zaw.uni-heidelberg.de/AFE_HD/


Momentan werden in AFE4HD knapp 6500 fundnumismatische Datensätze geführt. Neue 

numismatische Daten wurden, kapazitär bedingt, 2025 nicht aufgenommen, jedoch wurden Daten 

für Forschungsprojekte bereitgestellt (u.a. nach Großbritannien für 

Stempelkopplungsuntersuchungen von Imitationen). Die Fundmünzbestimmungsanfragen aus 

Baden-Württemberg und darüber hinaus gingen allerdings über die Kapazitäten hinaus und mussten 

– auf Anweisung – verschoben und an Externe weitervermittelt werden.   

AFE.net 

Die Idee eines neuen Frontends mit einer Suchfunktion über alle AFE-Instanzen wurde, kapazitiv und 

finanziell bedingt, verschoben, wird aber in Kooperation mit David Wigg-Wolf weiterverfolgt.  

 

NFDI 

Die Heidelberger Numismatik engagiert sich seit Jahren in NFDI4objects. Bei der Einreichung des 

Antrags bei der DFG war die Heidelberger Numismatik in vier Trails involviert.  

 

Finanzmittel werden in den folgenden beiden Projekten 2025/26 gewährt: 

Solving vagueness modelling issues in numismatics and ceramology (TA2) → jetzt: „Fuzziness and 

Wobbliness in Practice: How to FAIRify Cultural Heritage Artefacts” 50% E13 Stelle für Mattia Celisi 

M.A. 

In diesem Projekt bringt Heidelberg die Erfahrungen mit der Erfassung von Graffiti auf Münzen und 

Imitationenerfassung ein. Beide dienen als ausgezeichnetes Beispiel für die Herausforderung, 

Deutungen und die Bandbreite von unsicheren Interpretationen und Deutungsoptionen in 

Datensätzen und Normdaten abzubilden. Die umfangreichen Erfahrungen mit (Norm-)Daten aus 

verschiedensten Sammlungssystemen des NVBW werden ebenfalls eingebracht.  

Darüber hinaus wird NumiScience insgesamt als Transferplattform für die numismatischen NFDI-

Projekte als OER zur Verfügung stehen. Derzeit werden Grundlagen der Digitalen Numismatik und zu 

Notwendigkeiten und Nutzung von Normdaten, Ontologien und dem Umgang mit Unsicherheiten 

und Vagheiten in numismatischen Forschungsdaten etc. erarbeitet, um den wiss. Nachwuchs 

praxisnah und am Puls der Forschung in dieses wichtige Thema einzubeziehen.  

 

30.9.-02.10.2025 – Teilnahme am Community Meeting Bochum 

Mitarbeit an Whitepapern und Teilnahme an Meetings 

 

Sammlung 

Die Heidelberger Münzsammlung besteht aus rund 5000 numismatischen Objekten. 2025 gibt es – 

bis auf wenige Ausnahmen – für alle Sammlungsmünzen Rumpfdatensätze im Erfassungssystem. Für 

die Gipsabguss-Sammlung und die Galvanos – die 2024 der numismatischen Sammlung wieder 

zugeführt werden konnten – wurden im Verlauf von 2025 noch einige ausstehende Datensätze 

angelegt. Die vom Ministerium vorgeschriebenen Wertanalysen konnten weiter vorangetrieben 

werden – sind jedoch aufgrund des sehr überschaubaren Zeitkontingents für die Sammlung (3h/w) 

noch lange nicht abgeschlossen.  



Mit eben diesem Zeitkontingent sollte die Numismatische Sammlung ab Wintersemester 2025 (im 

Sommersemester muss im Rahmen meiner Stelle verbindlich ausschließlich althistorische Lehre 

gemacht werden) für das Frühjahr 2026 nicht nur eine eigene kleine Dauerausstellung, sondern auch 

eine kleine Teaser-Ausstellung in Heidelberg, Neuenheimer Feld umsetzen sowie numismatische 

Zuarbeiten zu den neuen Ausstellungen der Uruk Warka Sammlung und der Antikensammlung (für 

letztere allein über 30 Objekte mit deren Präsentation und Texten) beisteuern und eine Objekt-App 

bespielen. Weiterhin war die Beteiligung an einer VR-Ausstellung gewünscht. Natürlich erwies sich 

dies im vorhandenen Zeitkontingent – wie mehrfach auf verschiedenen Ebenen kommuniziert – als 

völlig unmöglich. Zuerst musste die Beteiligung an der VR-Ausstellung abgesagt werden, dann die 

Zuarbeit zu Uruk-Warka. Im Anschluss musste die Teaserausstellungs- und App-beteiligung auf 

Mitte/Ende 2026 verschoben werden. Da sich die bauliche Fertigstellung der 

Antikensammlungsräumlichkeiten ohnehin in 2027 verschob, schien die Umsetzung der kleinen 

Dauerausstellung innerhalb des WS25/26 noch einigermaßen realistisch – obwohl keine Entlastungs- 

oder Aufstockungsangebote gemacht wurden. Durch die o.g. ganz dringende Notwendigkeit der 

Neugestaltung der Verbundhomepage ergab sich dann aber die Situation, dass alle Dienstaufgaben in 

50% Stellenkontingent einfach nicht umgesetzt werden konnten. Da auch in dieser 

unvorhersehbaren Situation keine Entlastungsangebote gemacht wurden, musste die mit einer 

hochmotivierten Studentengruppe komplett fertig konzipierte Dauerausstellung in den letzten 

Dezemberwochen 2025 doch noch kurzfristig abgesagt werden, da eine Umsetzung ohne 

Überstunden nicht garantiert werden konnte.  

Leihvor- und Nachbereitungen für Lehrveranstaltungen mit Originalen der Kollegen mussten 

aufgrund der für Frühjahr 2026 anstehenden Neueröffnungen der HCCH-Sammlungen kapazitäts- 

und umbaubedingt pausiert werden.  

 

SFB-Projekt (off. Laufzeit 2019-2023) 

Im mittlerweile ausgelaufenen DFG-geförderten Teilprojekt A11 „Graffiti auf römischen Goldmünzen: 

Bedeutungsspektrum und Kommunikationsstrategien“ (https://www.materiale-

textkulturen.de/teilprojekt.php?tp=A11&up=) wurden durch die ehemalige Mitarbeiterin F. Stahlke 

und die Projekthilfskräfte rund 1500 graffititragende Goldmünzen aus insgesamt 20 internationalen 

Sammlungen recherchiert und in die auf mk_edit basierende Projektdatenbank, das sog, 

Graffitiportal (https://pecunia.zaw.uni-heidelberg.de/graffiti/home?lang=de), eingespielt. 

Die Erfahrungen aus diesem Projekt flossen 2025 im NFDI-Projekt (s.o.) ein, weiterhin fungiere ich für 

Projektanfragen, Datenbankbetrieb, Datenbankpflege etc. als Ansprechpartner.   

Die Betreuung der Dissertation der ehemaligen Projektmitarbeiterin (s.u.) erfolgt ebenfalls noch.  

 

Betreuung von Abschlussarbeiten 

Masterarbeit Patrick Dörr: „Politik durch Münzprägung im Sechskaiserjahr 238 n. Chr. – Eine 

Untersuchung der Reichsprägung der Kaiser Gordian I., Gordian II. sowie Balbinus und Pupienus“  

 

Dissertation von Friederike Stahlke „Graffiti auf römischen Goldmünzen: Bedeutungsspektrum und 

Kommunikationsstrategien“  

 

https://www.materiale-textkulturen.de/teilprojekt.php?tp=A11&up
https://www.materiale-textkulturen.de/teilprojekt.php?tp=A11&up
https://pecunia.zaw.uni-heidelberg.de/graffiti/home?lang=de


Vorträge  

13.-15.03.2025 – Moderation und diverse Sektionen bei der fundnumismatischen Springschool des 
NV BW - u.a. Fundmünzbestimmung Antike, Numismatische Datenbankstrukturen in Deutschland 
(Heidelberg) 

20.05.2025 – Ein KI-Tool zur automatisierten Datensatzkorrektur (zusammen mit Mattia Celisi M.A.) 

(Dresden) 

03.07.2025 – Münzen und Medaillen landesweit vernetzt: Der Numismatische Verbund in Baden-

Württemberg (mit Dr. M. Ohm) (Karlsruhe) 

 

Zwei kapazitätsbedingte Absagen im Spätjahr 

 

Publikationen 

Börner, S.: Von Münzen und Menschen – Die Heidelberger Münzsammlung, in: Martin / Mulsow / 
Wienand: Universitäre Münzsammlungen im deutschsprachigen Raum, 2025, S. 499-516. Online un-
ter:   
https://www.vr-elibrary.de/doi/10.13109/9783666306082.499 
 
Börner, S.: Die Münzprägung des Marc Aurel als Mittel der öffentlichen Kommunikation, in: GDKE, 
Direktion des RLM Trier (Hrsg.), Marc Aurel: Kaiser, Feldherr, Philosoph. Ein umfassender Katalog zur 
Landesausstellung über Marc Aurel im Rheinischen Landesmuseum Trier 15.06.-23.11.2025, 2025, 
237-242. 
 
Börner, S.: Der Numismatische Verbund in Baden-Württemberg mit NumiScience.de, in: NNB 74. 

11/2025, 458. 

Archäologie trifft Numismatik. in: Stephanie Zesch, Susanne Börner: Online-Blog der Reiss-Engelhorn-

Museen. 2025. 

 
 

Nachwuchsförderung  

Praktikanten (v.a. im Bereich Sammlung u. Verbund):  

Sarah Landsche (Universität Heidelberg): 22.09.2025 – 28.09.2025 

Lea Schmidt (Universität Heidelberg): 15.10.2025 - 31.12.2025  

→ Zukünftig dürfen kapazitätsbedingt keine weiteren Praktikanten mehr betreut werden. 

Diverse Schülerpraktikanten 

Diverse ehrenamtliche Mitarbeiter 

 

03.06.2025 – Schulprojekt Bachgymnasium Mannheim, 6. Klasse: „Antike Numismatik – von Göttern 

und Münzen“ 

https://www.vr-elibrary.de/doi/10.13109/9783666306082.499
https://www.vr-elibrary.de/doi/10.13109/9783666306082.499
https://www.rem-mannheim.de/blog/autoren/dr-susanne-boerner
https://www.rem-mannheim.de/blog/autoren/dr-susanne-boerner


21.06.2025 – Münzworkshop „Caesar und Kleopatra“ mit Münzgipsabgüssen am Historischen 

Museum der Pfalz, Speyer für Kinder von 8-14 Jahren 

 

 

Lehre/Kurse/Workshops 

Einführungen in NumiScience für Kooperationspartner 

 

WS 25/26: Quellenübung/Mittelseminar: Numismatisch Ausstellen – Heidelberger Münzen in Szene 
gesetzt. 
 
02.07.2025 – Workshop für Studierende der Universität München zum Thema „Digitale Numismatik“ 
 
22.11.2025 – Workshop zu 3D-Modellage von Münzen mit Blender (mit B. van der Starre) 
 
25.11.2025 – Workshop für Studierende der PH Heidelberg zum Thema „Einführung in die antike 
Numismatik“ 
 
 


